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Die Germanistik in Mitteleuropa sieht sich mit erheblichen Herausforderungen kon-

Sprache und ein sinkendes Niveau der Deutschkenntnisse bei Studienbewerbern. Es wird darauf hingewiesen, 
dass das Fehlen eines klaren Konzepts für den Sprachunterricht und eine falsche Sprachpolitik sowie das 
sinkende Interesse am Erlernen der deutschen Sprache als zweite Fremdsprache bedeutsame Hindernisse dar-
stellen. Trotz dieser Herausforderungen werden gemeinsame Ziele ohne Grenzen als Möglichkeit betrachtet, 
um die Germanistik in Mitteleuropa zu stärken und die Bedeutung der deutschen Sprache im Arbeitsmarkt 
zu erhalten. 
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Abstract: -

university applicants. It is pointed out that the lack of a clear approach to language teaching and misguided 
language policies, as well as the declining interest in learning German as a second foreign language, are 
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strengthen German studies in Central Europe and maintain the importance of German in the labour market. 

German studies, German as a foreign language, language policy, multilingualism

1 Einleitend

Es ist die Sprache, die als Kommunikationsmittel einzelne Personen, Gemein-
schaften, Regionen, Länder und ganze Nationen verbindet. Und die deutsche 
Sprache, die auf der einen Seite als Muttersprache, auf der anderen Seite als 
Zweit- und Fremdsprache gelernt und gesprochen wird, spielt im heutigen Europa 
eine zentrale Rolle. Sei es aber die polnische, tschechische, deutsche oder eine 

in jeder Hinsicht stark. Diese Veränderung hängt mit der politischen, ökonomi-
schen und kulturellen Situation in Europa zusammen und ist deutlich sichtbar.

2 Die Stellung der deutschen Sprache in Europa

Es besteht kein Zweifel daran, dass die deutsche Sprache die Bezeichnung 
internationale Sprache  (vgl. 

als Fremdsprache erlernt und verwendet, sie ist ein Gegenstand der Forschung 
und ein wichtiges Kommunikationsmittel im Handel und Verkehr (vgl.  

-
publik mit deutschsprachigen Ländern. Das Verhältnis zwischen Deutschen und 
Tschechen ist durch ein Jahrtausend des Zusammenlebens und der unmittelbaren 
Nachbarschaft geprägt, das Verhältnis zur deutschen Sprache einerseits durch 
die Tradition der Mehrsprachigkeit und andererseits durch die an der Sprachen-

deutschen Sprache sind daher unerlässlich.

Doch sind wir Zeugen einer Entwicklung, zu der sich auch Ulrich Ammon wie 
-

der im Welthandel unter den Ländergruppen (nach Sprachen) müßte auch eine 
verhältnismäßig starke Stellung der deutschen Sprache in der internationalen 

Betrachtung, daß der Zusammenhang zwischen der Stellung von Ländern im 
Welthandel und der Verwendung ihrer Sprachen in den internationalen Wirt-

 Globalisierung,
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 Englisch als Kommunikationsmittel,
 

Assisted Language Learning), CLIL (Content and Language Integrated 
Learning) und WELL (Web Enhanced Language Learning),

 Anforderungen des Arbeitsmarktes,
 Migration,
 Politik / Schulpolitik und ihre Prioritäten
 und nicht zuletzt
 Erwartungen der neuen Generation von Studierenden. 

3 Die Stellung der deutschen Sprache an Hochschulen

Zu der Situation an tschechischen Hochschulen schrieb Prof. Lenka , 
die langjährige ehemalige Vorsitzende des Tschechischen Germanistenverbandes 

Nach der Wende im Jahr 1989 erlebte die tschechische Germanistik einen enormen Aufschwung. Im Zusam-
menhang mit der Gründung neuer Universitäten ist eine Reihe neuer germanistischer Lehrstühle entstanden, 

Es gibt in Tschechien 17 Lehrstühle, bzw. Institute mit unterschiedlichen Namen, 
-

stuhl für Germanistik; Institut für deutsche Sprache und Literatur; Institut für 
Germanistik, Nordistik und Nederlandistik; Institut für Tschechisch-Deutsche 
Areale Studien und Germanistik; Institut für Fremdsprachen; Institut für germa-
nische Studien; Lehrstuhl für Germanistik und Slawistik. Alle Lehrstühle bieten 

wird ein Double-Degree-Studienprogramm im Bereich Germanistik angeboten. 
-

ren. Leider hat der Generationenwechsel an den Schulen verursacht, dass das 
Studium der Germanistik im klassischen Sinne heute nicht so gefragt ist, wie 
früher. Diese Tendenz ist aber nicht nur in Tschechien zu beobachten, auch 
andere Länder quer durch Europa, wo Deutsch als Fremdsprache an Schulen 
und im Germanistikstudium an Universitäten angeboten wird, spüren deutlich 
ein sinkendes Interesse an Deutsch (vgl. ; 

), was u.a. die Reduzierung der bisherigen Germanistikabteilungen 
zur Folge hat.  beschreibt die Stellung der Germanistik in der Slo-

die nicht nur in der Slowakei gezwungen sind, ihre gesellschaftliche Relevanz zu verteidigen (  
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In ihrem Bericht über die italienische Germanistik schreibt Elena 

Man kann vor allem bei den Bachelorprogrammen eine interessante, aber nicht 

Studienprogramme eher praktisch und mit einem Focus auf den Erwerb der 
Sprachkenntnisse orientiert sind. Dies hängt mit der Anpassung der Curricula an 
die Veränderung der Präferenzen der Studienbewerber zusammen. Dies bestätigt 
auch 

Die Studierenden wollen nicht ihr theoretisches Wissen über die deutsche Sprache, Literatur und Kultur 
vertiefen, sondern sind an der Entwicklung von konkreten, in der Praxis umsetzbaren Fertigkeiten inter-
essiert (

Diese Veränderung hat noch einen Grund, und das ist das schmerzlich sinkende 
Niveau der Kenntnisse in Deutsch als Fremdsprache bei Studienbewerbern.

Noch vor einigen Jahren haben die meisten Institute angeführt, dass von den BewerberInnen für das 
Studium Sprachkenntnisse auf Niveau B2 erwartet werden. Diese Anforderungen mussten jedoch 

(

Die Sprachanforderungen zu Studienbeginn wurden nicht nur in Tschechien, 
Polen, der Slowakei, sondern auch in Portugal gesenkt, wie 

Um die Zulassung zum Studium einem vielfältigeren Publikum möglich zu machen, wurden die Sprachan-
forderungen zu Studienbeginn gesenkt, so dass ein Studium heute auch ohne Vorkenntnisse der deutschen 
Sprache aufgenommen werden kann (

Die Tatsache, dass immer mehr Studierende inzwischen in viele Studiengänge 
ohne Zulassungsprüfungen eingeschrieben werden, ist auch nicht zu unter-
schätzen, denn diese Zahlen haben Auswirkungen auf die Erfolgsquoten beim 
Studium. Leider muss gesagt werden, dass die sinkende Zahl der Germanistik-

-
renden an einem Lehramtsstudium (

auch in anderen europäischen Ländern) drei nicht zu übersehene Probleme 

1) das Fehlen eines Konzepts für Sprachunterricht und Sprachpolitik im All-
gemeinen, 
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2) ein sinkendes Interesse am Erlernen der deutschen Sprache (Deutsch als 
zweite Fremdsprache) und 

3) das sinkende Niveau der Kenntnisse in Deutsch als Fremdsprache bei Stu-
dienbewerbern.

-
schulen in ganz Europa mit einer werbenden Politik zu kämpfen. Die Curricula 
werden aktualisiert und den neuen Anforderungen des Arbeitsmarktes und der 
Studienbewerber angepasst. Es kommt zur Innovation der im Angebot stehen-

-
Deutsch / Deutsche Sprache und Literatur, Deutsch mit 

 oder z. B. Deutsche Sprache und 
, werden Studienprogramme angeboten, 

, Deutsch für die be-
, 

, , Fremdsprachen 
 und/oder attraktiver formulierte Inhalte verspre-

, -
sche Studien, , , 

, Areale Studien: 
Bayerische Studien u.a.

Die Auslandsgermanistik muss nach neuen Chancen suchen, die sich in folgenden 

1) Kultureller Austausch: In einer zunehmend globalisierten Welt steigt 
die Nachfrage nach interkultureller Kompetenz. Die Auslandsgermanistik 
kann dazu beitragen, das Verständnis für die deutsche Sprache, Kultur und 
Gesellschaft weltweit zu fördern.

2)  Universitäten könnten interdisziplinäre 
Programme anbieten, die Germanistik mit anderen relevanten Bereichen 
wie Kulturwissenschaften, Linguistik, Wirtschaft oder Technologie verbin-
den. Dies könnte das Interesse an Germanistik im Ausland steigern, indem 

3)  Universitäten könn-
ten Partnerschaften mit Unternehmen und kulturellen Einrichtungen in 
anderen Ländern eingehen.

Ein wirklich großes und sinnvolles Potenzial hat in meinen Augen die Zu-
. Mit einem Abschluss in Germanistik 

steht den Absolventen eine Vielzahl von beruflichen Möglichkeiten offen, sei 
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es in den Bereichen Übersetzung, Dolmetschen, Fremdsprachenunterricht, 
Kulturmanagement, Medien oder internationale Beziehungen. Aus diesem 
Grund ist die  von großer Bedeutung. Uni-
versitäten könnten Praktika und Austauschprogramme in deutschsprachigen 
Ländern fördern. Durch solche Programme erhalten Studierende praktische 
Erfahrungen und interkulturelle Kompetenzen, die ihre berufliche Entwick-
lung stärken.

Einen praxisorientierten Ansatz bietet den Studierenden die Zusammenarbeit 

unterstützt. Sie
a) ermöglicht Praktika in Bereichen wie Fremdsprachenunterricht, Überset-

zung, Kulturmanagement, internationale Beziehungen,
b) man kann in die Lehrpläne praxisnahe Projekte integrieren, wobei 

Bearbeiten von realen Fallstudien, Durchführen von Übersetzungspro-
jekten oder Organisation von kulturellen Veranstaltungen, Durchführen 
von Kundenumfragen in deutschsprachigen Ländern u.a. dazu hilft, 
praktische Erfahrungen zu sammeln und Soft Skills der Studierenden 
zu entwickeln.

c) Dank dieser Art Zusammenarbeit können -
gen unter der Leitung erfahrener Fachleute aus der Berufspraxis, die die 

Gastvorträge von Fachleuten aus der Berufspraxis, die den Studierenden 
Einblicke in aktuelle Trends, Herausforderungen und Chancen auf dem 

-
keiten zu erwerben.

d) Workshops und runde Tische helfen dann, den Kontakt zwischen den 
Dozierenden, Studierenden und den Fachexperten zu vermitteln, 

e) und nicht zuletzt könnten Universitäten  oder 
Alumni-Treffen organisieren, bei denen Studierende die Möglichkeit 
haben, mit Absolventen, die bereits in der Praxis wirken und Fachleu-
ten aus der Berufspraxis in Kontakt zu treten. Diese Veranstaltungen 
könnten den Studierenden helfen, berufliche Kontakte zu knüpfen, nach 
Erfahrungen fragen, diskutieren und potenzielle Karrieremöglichkeiten 
zu erkunden.

Diese Zusammenarbeit ist entscheidend, um sicherzustellen, dass die Studieren-

Bereichen verfolgen können.
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Ein Beispiel ist ein neues Studienprogramm an der Schlesischen Universität in 

kann. Sie wird seit drei Jahren realisiert, in denen wir Erfahrungen gesammelt 
haben, und dieses Jahr werden die ersten Absolventen ihre Kenntnisse und Fähig-
keiten bei der Verteidigung ihrer gleichzeitig philologisch, gleichzeitig praktisch 
orientierten Abschlussarbeit und einer komplexen Staatsprüfung präsentieren 
können.

Es handelt sich um ein . Es basiert 
auf der modernen Philologie und ist als umfassendes Studium mit Praxisbezug 

in 
 entwickelt.

Erstes Ziel des Studiengangs ist es, 

. Mit dem Schwerpunkt auf dem praktischen 
Hintergrund werden individuelle Sprachfertigkeiten sowie grammatikalische und 
lexikalische Kenntnisse entwickelt und gefestigt, während eine solide theoreti-

wird. Darüber hinaus erhalten die Studierenden einen umfassenden Überblick 
über die Literatur, Kultur und Lebenswirklichkeit der deutschsprachigen Länder. 

(Deutsche 
),  ( ), , 

, .

Mit einer großen Anzahl von Sprachübungsstunden und Seminaren, die auf die 

das Programm die Möglichkeit, die Deutschkenntnisse zu verbessern und das 
Ausspra-

, , , 
,  und .

Gleichzeitig geht Deutsch für die Berufspraxis über die Ausbildung im Studien-
gang Philologie hinaus, entsprechend den Bedürfnissen des Arbeitsmarktes und 
im Hinblick auf eine bessere Vermittelbarkeit auf dem Arbeitsmarkt. Der Studi-
engang orientiert sich an den -

 nach Absolventen, die neben der sprachlichen Vorbereitung auch 

sind. Ein wesentlicher Schwerpunkt liegt daher auf berufsbezogenen Fächern, 
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Anwendbarkeit der erworbenen Bildung (Kenntnisse, Fähigkeiten, Einstellungen) 
in der Praxis gewährleisten, was das zweite Ziel des Programms ist.

Attraktive Themen sind u.a. professionelle Kurse zu den Themen Unterneh-
, ,  u.a., die 

-
nisse übermitteln, wie , 

, ,  u.a. 
Auch andere Fremdsprachen wie  und Italienisch werden angeboten. Die 
Studierenden erwerben so die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten für ihre 
Tätigkeit in interessanten Berufen, aber auch die notwendigen Voraussetzungen 
für ein weiterführendes Studium im deutschsprachigen Anschlussprogramm. 
Zum Lehrplan gehören auch die begehrten  in Unternehmen und Institu-
tionen, die es den Schülern ermöglichen, ihre theoretischen Kenntnisse in einem 
Unternehmensumfeld zu testen, in verschiedene Berufe hineinzuschnuppern und 
so den richtigen Beruf zu wählen. Der Anteil an Praktika in Betrieben, Unterneh-
men und Institutionen, die mit dem deutschsprachigen Raum kooperieren, bietet 

Stunden Berufserfahrung in einem professionellen Lebenslauf sind ein großer 
Bonus für Arbeitgeber in einem motivierenden Bewerbungsgespräch.

Das dritte Ziel des Programms besteht darin, 

-
-

beziehungen in staatlichen und privaten Unternehmen und Institutionen, als 
Fremdsprachenlektoren, Spezialisten für interne oder externe Kommunikation, 

-
nen als Übersetzer, Redakteure, Koordinatoren und Reiseleiter in Reisebüros, 
als Organisatoren von Kulturfestivals, Sportveranstaltungen, Konferenzen und 
Workshops mit ausländischer Beteiligung arbeiten. Sie können überall dort 

Außerdem erhalten die Absolventen 
Masterstudiengänge.

können Universitäten im Bereich Germanistik dazu beitragen, das Bewusstsein 
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für die deutsche Sprache und Kultur zu stärken und das Interesse an diesen The-
men in der Gesellschaft zu fördern. Diese Zusammenarbeit ist entscheidend, um 
die Bedeutung der Auslandsgermanistik zu betonen und die Verbindung zwischen 

1) Universitäten könnten kulturelle Veranstaltungen, wie Lesungen, Filmvor-
-
-

tungen könnten dazu beitragen, das Interesse an der deutschen Kultur zu 
wecken und den kulturellen Austausch zu fördern.

2) 
anbieten, die Interesse an der deutschen Sprache hat. Diese Kurse könnten 
auf verschiedenen Niveaus angeboten werden und den Teilnehmern die 
Möglichkeit bieten, ihre Deutschkenntnisse zu verbessern und sich mit 
Gleichgesinnten auszutauschen.

3) -
ellen Themen im Bereich Germanistik organisieren. Diese Veranstaltungen 
könnten dazu beitragen, das Bewusstsein für wichtige gesellschaftliche Fra-
gen zu schärfen und den Austausch von Ideen und Perspektiven zu fördern.
Universitäten könnten Partnerschaften mit Schulen und anderen Bildungs-
einrichtungen eingehen, um Programme zur Förderung der deutschen 
Sprache und Kultur in der Schüler- und Jugendarbeit durchzuführen. Diese 
Programme könnten Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit bieten, 
frühzeitig mit der deutschen Sprache und Kultur in Kontakt zu kommen 
und ihr Interesse daran zu wecken.

5) Universitäten könnten Online-Ressourcen wie Blogs, Podcasts, Videos 
oder Social-Media-Plattformen nutzen, um Informationen über die deut-
sche Sprache und Kultur zu verbreiten und mit einem breiteren Publikum 
zu interagieren. Diese digitalen Plattformen könnten dazu beitragen, das 
Interesse an der Auslandsgermanistik zu wecken und die Reichweite der 
Universität zu vergrößern.

-
delskammer gemeinsam mit dem Goethe-Institut und Botschaften der BRD und 
Österreichs ein Projekt ins Leben gerufen, welches die Zusammenarbeit von 
Schule und Wirtschaft entwickeln sollte und welches für DaF in Tschechien 
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bereits eine Vielzahl von Organisationen und Institutionen, die die Auslands-
germanistik unterstützen, sei es durch Finanzierung, Ressourcen, Austauschpro-
gramme oder andere Formen der Zusammenarbeit. Hier sind einige der wichtigs-

, 
Goethe-Institut, , Gesellschaft für deutsche 
Sprache Verein Deutsche Sprache, Internationale Deutschlehrerinnen- und 
Deutschlehrerverband, , 
Deutsche Sprache und viele andere. 

Diese Organisationen und Institutionen spielen eine wichtige Rolle bei der Un-
terstützung und Förderung der Auslandsgermanistik. Durch ihre Programme, 
Ressourcen und Netzwerke tragen sie dazu bei, das Interesse an der deutschen 
Sprache und Kultur im Ausland zu stärken und den Austausch zwischen ver-
schiedenen Ländern und Kulturen zu fördern. 

Und wie kann eine gemeinsame Tagung dreier Universitäten mit vielen auslän-
-

1)  Dank ähnlichen Tagungen entsteht 
eine einzigartige Gelegenheit für einen interkulturellen Austausch, der über 
nationale Grenzen hinweggeht. Studierende, Forschende und Praktiker aus 
verschiedenen Ländern können ihre kulturellen Perspektiven und Erfahrun-
gen einbringen, um ein umfassenderes Verständnis für die deutsche Sprache 
und Kultur zu fördern.

2) Internationale Kooperationen: Dank einer Tagung dieser Art können 
neue Kooperationsmöglichkeiten zwischen Universitäten, Unternehmen und 
anderen Organisationen im Bereich der Germanistik entstehen. Diese inter-
nationalen Partnerschaften können dazu beitragen, Ressourcen zu bündeln, 
gemeinsame Forschungsprojekte durchzuführen und innovative Lehr- und 
Lernansätze zu entwickeln.

3)  Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, 
-

tern. Dies kann zu neuen Karrieremöglichkeiten, Praktikumsplätzen oder 
Forschungskooperationen führen und den Studierenden und Fachleuten 

Firmen oder Organisationen haben bei diesen Netz-Werk-Bildungen zudem 

kennenzulernen resp. zu akquirieren.
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 Die 
Tagung bietet Raum für die Diskussion und Entwicklung gemeinsamer 
Lösungsansätze für globale Herausforderungen im Bereich der Auslands-
germanistik. Dies könnte Themen wie die Förderung von Sprachenvielfalt, 
den Einsatz digitaler Technologien im Sprachunterricht oder die Integration 
von Studierenden mit Migrationshintergrund umfassen.

-
dem wir den interkulturellen Austausch fördern werden, Tagungen organisieren 
werden, die internationale Kooperationen ermöglichen, Netzwerke aufbauen, 
gemeinsame Lösungsansätze entwickeln und die Zusammengehörigkeit zwischen 
uns stärken, denn wenn es um die Förderung der deutschen Sprache an Schulen 
und Universitäten, aber auch in der Wissenschaft und letztendlich auch im Alltag 
geht, gibt es für uns Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen keine Grenzen. 
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